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Di» Herr»» Ort -vorfteher
»olle« die «achstrh« d- Sttsüguug de» K RiuisirriumS
dt» In«»» k de» Gemekb« ortsüblich Sekauutmach«
uud die»estimmuuge« ihrerseits dei vorkommevderr Fillcu
beachte»

D« 17. Mai 1SL0. Kommerell.
WerfL««»! des Mi «isteri»« » de» J ««»r»,

betr. dev Kleiuholzhaudeli« Bezirk der Stadtdirrktio»
»vd der AmtSoberamtS Stuttgart, sowie lu de» OberamtS-

bezirken Eßlkgev. Rürttugeu«sd Lübkgeu.
»o« L. Rai 1910.

»»f Grund der Besetzer vo« 4. September 1855,
Setreffeod de» Schutz de» WaideigrvtvmS(Reg.-Bl. S .191),
wird nachstehender»ersSgt:

§ 1. Rer iuuerhalb der Bezirk» der Stsbtbkektiou
Stutrgmt oder der OberamtSbezttke Stuttgart-Amt, Eß-
tiogev, NSrtkg« uud Tübingen Bes« , BeseurriS oder
WeihuachtSbämue zu« verkaas bringt, »uß mit ei»e«
Zwgut» über dru rechtmäßige« Erwerb sriker Ware ver¬
sehe» sei».

§ 2. Diese» Zeugnis iß voo de« OrtSvorßeher de»
WohuoriS de» VrrläuferS avSzustellru.

Ja de« Zruguis ist die zu« Verkauf bestimmte Hotz-
wäre»ach Art »ud Größe geua« zu bezeichne»; auch«uß
dasselbe«ebe» der Unterschrift de» OrtsvorsteherS de» Lag
der Ausstellung euthalte« »ud mit de« OrtSfiegel versehe»
sei».

Et» solche» ZrugviS kau» zu« B-rkauf der tu de«,
selbe» beschrieb« « Holzware« iuuerhalb der de« Lag der
Ausstellung de» Zerrguiffe» «achsolgeude» acht Lage der«
»eudet werde».

§ 3. Der Ortkvorsteher ist dasür vrrautwortlich, daß
er ttteruarrd da» verlasgte Zeugut» ««»stellt, welcher stch
Sicht über dr» rechtmäßige« Erwerb der Walderzruguifsr,
die er zum Lerkaas briuge» will, glaubhaft aurgewtese« hat.

Mit besovdrrer Genauigkeit ist bei AoSstrlluug dieser
Zeugnisse solchev Persoue» gegeuLber,« verfahre», welche
wegen Fotstdtrbstabl» (Art. 8 de» Feistst:afgese-e» »o«
L September 1879, Reg.-Bl. S . 277) oder »ege« ge¬
meinen Dtelstahr» schon bestraft worbe« fiud.

§ 4. Wer innerhalb de/ Bezirk» der Stadtdirektio«
Stuttgart oder der Oberamt!bezirke Skttgart-Amt, Eß-
li»ge», Rürtivgr» »ud LSb ugi« die tu § 1 geraunte»
Holzwarro ohue da» vorgeschrt-brue Zr»gai» oder mit
etue» abgelause«e» Zeugv!» zvm Verkauf bringt, ist gemäß
Art. 3 de» angeföh'.teu Ges tzrS vo« 4. September 1855
vergliche» «kt«rt. 49 Ziff, 8 de» LaobeSpottzeistrasgesetzt»
vo« 27. Dezember 1871(Reg-Bl. S. 391) »ud»tt «rt. 1
de» Gesetze» vom 18. Juni 1875, betr. die Fepsitzuua der
Geldstrafe« nach der RetchSmarkrechusvg(Reg.-Bl. S . 325),
mit etv.r Geldstrafe vo» 6 zu belege», welche bei
Rückfälle» bi» ans 30 erhöht werde» kau» »ud z« deren
Festsetzungt« « ege der polizeiliche» StrasvrrsSguug rach

Maßgabe der Bestimm»»««»i« Art. 10 Ziff.5 »ud «rt. 17
de» Gesetze» vo« 12. «ugust 1879, betr. »euderuugeu de»
Lavdt»poli,eiftrafgesetzeS«sw. (Reg.-» l. S. 153), zunächst
die OrtSvorstrher. soweit aber deren Strafgewalt«icht aas-
reicht, die Oberämter»»ständig fiud. ^ ^

Außerdem ist derselbe wegen de» vorliege«de« » er-
dacht» »»rechtmäßiger Erwerb»»« der Ware zu veruehmeu
«ud, fall» er hiebei Le« rechtmäßige« Erwerb«icht sollte
dark» köuur», der zuständige» Amt»- »du Staatsanwalt-
schaff aozuzekgeu; auch muß die Ware tu Berwahruug ge-
»ommeu odu i» ander« » eise fichergestellt uud weu» ste
»icht freiwillig heraurgegebe» wird, bei Gefahri« B«r,»g
beschlagnahmt«ud hierauf sofort der ,«ständige» »mt»-
oder StaatSanwsltschaff zur VersSguug grsteW»erde».

Vorstehende Lerfügurg tritt a» die Stelle du Ver¬
fügung vom 27. »prtl 1908 u»d gilt fär die Zeit bi»
zu« 1. Rai 1912.

Stuttgart, de« 2. Mai 1910.
K Ministerium de» June« . Pischek.

Bekaautmachuug du ». Zentralstelle.
LaudeSaxSßell»», wo« BehrNw—arAatte«.
Die Ausstellung vo» LchrliuzSalbkite« findet im neue«

AurstelkugSgebäudedu Zeutralstelle für Gevube »ud
Handel, Kauzkistraße 28, statt.

Die»ursttllnng wurde am Pstogstmoutag, de»16. Rai,
eröffnet.

Stuttgart, de» 7. Rai 1910._ Rosthaf.
Seine Majestät der «ö»t> haben Eller,nLdi,st zu »erfäge«

,er«ht: Dr Schmid, Oberarzt t« Dra,on»r.Rr«t« eut NSnt,
Nr. LS, unter Befördern», zu« Stabsarzt, »«rläufi, ohne Patent,
znm Bataillon»« »« i« Pionier-Bataillon Nr. 13 z« ernennen.

Payer über die politische Lage.
Kammerpräsidentv. Payrr veröffentlichtk du »Frkf.

Ztg.* unter du Utbttschrift: . Die Loreutscheiduug- eise
läugue Betrachtung über die politische Lage. Er studet ste
äußerst»»erfreulich, uamevtltch auch weg« der Unsicher¬
heit über dar Schicksal der preußischen WahlrechtSvor-
läge, die allmählich, wenigst« - für die Partrim der Liuke»,
zu einer Kalamität»erde, »Swlich im Hinblick auf bte
kommeudeo Wahle». Dabrk sei dt; wichtigste Frage dar
»uhältui» »wischt» der Fortschrittliche» Volkrpartei»ud
dm Natiouallibnaleo. Die Stellung du BrlkSpartei znr
Sozialdemokratie gebe stch znuächst von selbst. Die Sozial¬
demokratie werde stch der praktischen Ansgabr, den gemein¬
schaftliche» Kriud uiederzuzwkge», anch dtrimal wiedu erst
daun erinnern, weu» fir die Volk-Parteik« «in paar Dut¬
zend Fälle» verhindert habe, tu aussichtsreiche Stichwahlen
zu komme». JrdeusallS aber wäre« VolkLpartti und So¬
zialdemokratie allein, selbst wenn ste stch über die Wahl-
takttk verständige« könnten, zu schwach, um gegen Konser¬
vative»nd Zevtrn« aofzokomweo. Die Eurfchetdung
übu unsere nächst«Zukunft lieg« also, « an möge kalkulieren
wie« an volle, bei de« Nationalltberaleu. Rav dürfe,
wenn«an gerecht sek wolle, wohl«»erkenne»: leicht sei

diese Eutscheid»», für die Ratt-»allibualeu nicht. Payer
keuuzeichuet da» «ähu «ud weist auf die verschiedene,
Strömungenk du «atiouallibttale» Partei Hk. Er kommt
bau» ,» folgeude« Schluffe: Weu» dt» »atioualltberale
Partei wieduk die Stell»»» ekrstckru will, die ste früh»
etnuahm, so ist da» our »ögltch«lf de« Wege du Reu-
mahle» durch eke Schwächung der Rechte» »ud eke Stär-
kuug du Lkke». Dar ist unbestreitbar, »vd schon uutu
diese« Gesichtspunkt»ird sich dir Partei gezwungen sehe»,
bet ihr« schließlich«, Stelluuguahme zu du Wahlrecht»,
«form du Rücksicht auf die allgemein politische Lage im
Reich uud aus die uächste« ReichStagSmahlr» weitgehend»
Rechuuug zu trage». Die Fortschrittliche BsttSpartei ist,
da» weiß jedrrmauu, rutschloffe», für ihr Lei! ave» betzu-
tragm, um die gegenwärtige, nicht zufällige souduu dnrch
innere Wahlvuwaudtfchast uud bleibrubs änßur Vorteil«
zufammrugefShrte ReichstagSmehrhett»icht dauuud tu eke
Rkduhrit zu »umaudelu. Sie hält da» für möglich,
Menu die jetzt in du Minderheit befkdlicheu Parteien bei
dru nächstes Wahle« auch«ur halbwrg» »eruüuftt, opniue«.
Für ste ugibt stch daraus in erster Lkie die Verpflicht»»»,
ohue Rücksicht auf die brsteheud« Uutufchtede«tt du
uSchftstehrudeu«atkualliberalm Partei eine taktischeV«.
stäudtguug zu suche». Sie kau» da» abu vur, »ru» er
ihr die»atioualltberale Partei nicht»»möglich« acht, uud
oiemaod der die Lerhältuiffe keuut, »ird ernstlich behaupte»
köuur», daß er ohue RSSwirkuug bleib« «erde, meuu jetzt
dte Rattoualliberal« k» preußisch« Abgeorduetmhause
ihr« seitherig« Standpunkt aufgtd« «ud Mithelfer», die
»rvölkeruuga« Stelle de, »erlaugteu Reform mit eke«
Rachwrrk«dzuserttg« , dar direkt als Lerhöhuuug emp-
fuudru wrrdm wird. Ju der valkspartei ist di«Reiguug,
»o» voruherek»tt der beuachbartr» Partei zusammruzu-
arbett« , a»r fachlichen uud prrsöu.lche» Ursache» mancher-
»rt» ohuedier»icht groß; vermaudelt stch dar Rß '.rau«
gegeu die »atkualltdrraie Frsttgkrttk eke Erbitterung
über dte Haltnug der Partei, so »ird keiu« »floß der
Führer stark genug sek, selbst wem»ste bte Parole zu Sauste»
der «atiouaUiberalk» Kandidat« anSged« sollte», der«
Befolgung zu erzwing« . Die Raff« »erde» da»» «atm-
gemtß Fühlung«cSschltrßlich»ach lktt suche», uud damtt
ist auch, da daua da» Feld zu befchräukt wird, «ach«eufch-
lichem Ermeffeu der Feldzug»oa »oruherek verlor« . Ver¬
lor« aber auch selbstverständlich für bte NUioaalliberal« ,
die dauu knerlich geschwächt mb vou rechts»ur schekbar
gestützt aus Ersätze vrrzichttu»üffe». Die Perspektive iß
m« blich traurig, aber ihre karre Wahrhrit ist leicht
durchzusühl« . ES »Kd aucha» hervorragende». Riuuer»
nicht fehle», wklche Shuliche GtstchtSpuukte iuuerhalb der
uatkualliberaleu Partei selbst mit Rachdruck hervorheb»
werte», « er er »ut «tt be« Volke«ekt, kau« nur
wüuscheu, daß ste damtt Erfolg habe» möge». Die Ent¬
scheidung liegt ja bei der Partei allein. Sie »Kd zu« Helle
der ganz« auSfall« , wem dabei die ErkwutuiL km Vorder¬
grund steht, daß dte erste uud wahrscheinlich bmltS ent-
scheidende Schlacht der nächst« RetchStagSwahl schon dies«
Sommeri« prmß. AbgeordutttohauS geschlage« »Kd.

Etue Parteigeschtchte vo« 1848—1SV7.
(Schluß.) (Nachdruck verbstk».)

k. Bitmarck hat»u» «usavgr dr»8vrr Jahre überhaupt
keine Rchrhett»ud so mußte er, w« u er etwas durch¬
führen«ollte, immer eutwedrr za« Zentrum oder za de»
LkkSliberal« geh« . Er pflegte aber später lieber zu
«kdttzorst zu gehr» als zu R ckert oder Richter und so
kam rS, daßi« Verlauf der 80er Jahre die Bikmarckische
Sesrtzgrbuug, sei rS auf dr« Gebiete der Sozialrefor«
oder des SozialisteugesetzrS, sei es in audertv Dkg« , nur
mit Hilfe des ganzen oder der halben ZrvtrumS zastavde
komm,« konnte. Da gab e» aber Lage, au dru« die
Mehrheit Richter-Wtudthorst-Grtlleuberger LkkS-
IkualiSmuS. Zmku« uud Sozialdemokratie zusammen
«khalt gebot« . Dadurch wurde» »rite LolkSkreise etueb
Parlameut» «Sde, k dem eS keiue positiv führeude Partei
gab; »Sde mch einer Regternog, bte stch« tt eke« solch«
Parlameut bestärkt» um alle Ekzelheiteu zauke» «nßte.
I » der BsrauSficht ai/f eine baldige Regierung deS Krou-
prkzm Friedrich« tlhelm schloff« sich dir Frrisiuuigeu
znsammen. « iSmarck btkämpste aber dies« neu« Ltbera-
»,««». indem er deusrlbeui» dte Ritte hketopnßte,wi¬
sch« eine Sozialdemokratie, die»au durch dar Ausnahme-
resetz tu Fanatismus setzte, »ud eke StaatSarwalt, die
alle uattouale« Kräfte um dazu brauch« wollte, um eke
kuerdwtsche Vrweguug zu erstick« . So »urde de, grektr
Freist«, immer»ehr zusammeugedrSckt»ub erscheint 1881
mit 100. 1884« tt S7 nud 1887« tt 82 Abgrorbuet« .

Diese Rirderbrückuug hatv 'Smarck sertizgebracht, »icht
um mit de» Sozialtsteukawps. souderu vor alle« »uch mit
dem Wahlkampf vo» Jahre  1887 . Da gkg eke
Augst durch dte Wähler; Geaeral Loulaug» sollte über
dte Grruze komm« . Deshalb mußte das brutsche Heer aus
7 Jahre gesicherts in.

Das gab die Parole mit der stch ViSmarck noch ek-
mal eine Mehrheit verschaffte. 121 Kouservattve»ub 99
LiSmalcktsche Rattovalltberale zusammen 220 uud dagegm
all« Lkkrltbereleu 34, Sozialdemokratenum 11. Das
Zeutlu» 98. Ptrwarck hatte vuo et« «iuistertelleS
Parlameut.  WilhelmI. «ud Friedrich HI. starb« km,
uachrkauder»ud bawit Sbnsprarg die Geschichted« Lide-
raliSwuS uud kam sofort zur Zeit Kaiser Wilhelms ll.

Wilhelm II. erachttt das Sozialistengesetz nicht für
nötig. Dieses Gesetz sollte fall« uud uebm dte mächtige»
Arbriterv«sicher»«»« sollte«u« eiv Arbeiterschutz gestellt
»erde«. Lad ließ der Ksisir de« deutsch« Volke mittetlev.

So entstaube» die Wahle» vou 1890: die Konserva¬
tive» verloren 28, die Retttouallibrralru 57! Vou der
Vilmarckisch« Mehrheit»o» 220 blieb« jetzt um 135;
die auderru alle gewauueu. ES begauu dt«»achbiSmarcki-
sche Zeit . Das Zeutru« wurde  ausschlaggebend.
ED bleibt badet eke geboreue Rkberheitrpartei. ED muß
immer ergänzt»erd« , eutwedrr vou rechts oder»o» lkkS.
Darum kau» «a» nicht sag« : was das Zeutru« will, ge-
schteht, sondern»a« kam vur sag« : ED geschieht«tchts,
mar das Zentrum »icht will! Die Partei geht«tt
der Regier«»» des o» m Kaisersk der Vermehrung der

Flotte, ohue SesouderS daraus bedacht zu sei«, daß immer
alles gleich bezahlt»Kd. Dte Schuld« wachse»; tm Iah»
1890 gab es 1.2 Milliarden, i« Jahr 1907 ade- bereit»
8.S Milliarde» Schuld« . Auch dte Konservative»  ver¬
sucht« vo« Jahre 1890 au, stch zs verjüng« »ud populär
zu »erd« . Ste «ach« des Versuch stch zu»rrstätkeu durch
ek« Heerbao» kteker Leute. Uud da kam ek Hilfsmittel
der Verjüng»«» sozusagen von selbst: Dte Gründung de»
Vuude» der Laudwtrte.  I » d» 90u Jrhreu begku«
uud i« erste» Jahrzchut setzen stch berufliche Zwischru-
orgauisatioueu aller Art «etter fort. Die Arbeiter bilde«
dir frei« Gewerkschaft« der Sozialdemokrat« uvd die
christlich« Gewerkschaft« bei« Ztuiram und beleben die
schon älter« Hirsch-Duuckersche» Gewerkvrreke bei« Frei¬
st»». Aber auch bte vramt« organisier« stch nun Gruppe
für Gruppe. Haudmrker, HaudluugSgehilf« sind orgaut-
stert, Lechuller such« ihr« Aaschlaß. Alle Prtvalbeamte»
streb» dahk, »SchsteuSk allgemetuer» eise»osawmeuge.
faßt « werbe«. Die Mehrzahl brr Wähler gewöhut« sich
dma«, zunächst ihre« » irtschastsverbaube zu folge» u«d
stch vo» ihm sag» ,« lass« . »,s ste tm, sollt« .

Währ« d also dal Zvttru« die WirtschastSverbtude
k stch neutralisiert, ssthreu bte WktfchastkvrrbSude außer¬
halb de» Zentrum» ihr« Kawpf ges» eka»der. Da» « t-
schetdet vo« Jahre 1893 au bi» z« Wahl vo« 1907 da»
Schicksal de» Liberalismus. Lurch eine Menge vou Wahl¬
kämpfe» » trb um eke Verschiebungt« Liberalismus erreicht.
ES stub im Aufaug 76 Lkksiiberale«ud 3b Sozialdemo¬
krat« m»b am Schluß 36 LkkSltberale»ub 87 Sozial-



VoMischs W- S-rstcht.
Der Aaifar hat. « « ha» Andenkeu her »et de»

kttegerische» Lreigniffe» in Lhiua «mH Afrika gefallene»,
gefallene», ihr« Wa»h« erleg« « «her verscholleuen Ofsi-
»irr« . Vea«1« und Mauuschaste« her Armee, Marine nud
Schntztrnppe» zu ehren, bestimmt, haß in h« ein,ein«
Kirchen, zu her« Gemeinde» hie Bezeichnete» geh»rt ha»« ,
Gedenktafel» mtt ihre» Na» « »ach he« sitr hie Ar» ee
lege»« « Muster ausgestellt werde»

Die zi »»la »dk, « » iffi, « her russisch« Duma hat
hie Ftuulanvvorlag« » it einig« unwesentliche» » « drrung«
angrno» « « . I » Hinblick ans hie Sa«hg»»u»gen he» eng«
lisch« Parlament», einiger Handelskammer» n»h »ether
HLnser he» »elgisch« Parlament» pegunste» Ftnnlanh»
erklSre» etwa 100 Mitglieher »er Dnmarecht« , her Natto-
»alistt» n»h Oktahrist« in eine, Eingabe an hie Dnma:
,J » Anbetracht Hess« , daß jede Ainmtschnng»an An»,
läader» in innere Angelegenhrit« Rnßlauh», der die Dnma
nicht sasart « ergisch ealgegentrete, hie Nattonalwürde Ruß
land» verletz«, « ach« die Unterzeichnerh« Bvrschlag, den
Pißsth« t« »er Relch»h»ma zu »eanstragen, h« Anglitu-
de« nah h« Belgiern hie nnpaffesde» Gesuche puückz».
s« h« nnh Habel ans die « eznltsfige Handlungsweise«>h
hi« Antzlastgkeit ihre» nngrbet« « Linmischnng hin,«Meis« .*
Andererseits wird gemeldrt, daß die bereit» ermithnte»
Lnndgebnng« und di« bevorstehende Kundgebung drntscher
Reich»tagSabge»rd»tter ein« stark« Eindruck bet den maß¬
gebenden Person« hrrvorgernst» habe.

I « Nrg -mttnie» « ollen die » narchtst« bei Gelegen-
hett der Hnnvertjahrseier«tue» revolutionitr« Arurralstreik
in Szene setz« . Jnfolgedessea hat die Regierung unter
Zastimmnng von » ammrr nud Senat unverzüglich über dir
u«»z« Republik den Belagerungszustandans «ubestlmmte
Dauer verhängt. In akademisch« » reis« liste die Absicht
der Anarchisten eine Gegeubewegeugan». Student» drang»
in vneno» Aire» in die Geschäftsräume eine» auarchistische»
und «ine» sozialdemokratisch« Blatt « , zerstbrt« die
Maschis« und richte!« sonstige Beschädigung« an. Bor
dem Han» der sozialistischen Stzudtkate und an andere»
Punkte» der Stadt kam e» zu Rramall» , bei dm» mehrere
Paso »« verletzt » nid« . Die Demonstrant« dnrchzicheu
die Straß « unter Absingen der argenttntsch« Hymne.

N «f Kreta will dir Mehrheit der Natioualvrrsamm-
laug d« mohammedanisch« Abgeordnete», die die Leistung
de» Lide» aus d« König von Griechenland ablehnt« , die
Möglichkeit nehmm, au d« Parla « eutSber<ttu«geu teilzu-
»rhmea. Daraufhin erklärten dir Sonsnlu de» Parteiführern
nud d« Notabrlu. daß, wenn de» Mohammedaner» nicht
gestattet würde, Sitz; in der Nationalversammlung einzu-
nehmen, dt«Folge» für die « reter sehr «rüste sei» » Srd« .
Rach Information » die der Pforte « gegangen sind, haben
die Botschaft» » Äsung erhalte», der Psorte zu erklären,
dch dir keetaschntzmächteden Lid der kretisch« National-
» rsammluag als nichtig betracht« . Trotzdem ist die Auf¬
regung t« türkische» Bolk bedenklichi« Sachs« begriff« .
Sine im Silajet Monastir abgehaltesr Protestversammlnug
hat d« Großwestr»ad die » ammer telegraphisch verstäu-
digt, da» albanische Bolk « erde au» eigener Initiative die
Saffea ergreif« nud gegen die griechische Greuze zieh« ,
fall» ia der Kreta-Angelegenheit nicht innerhalb von vier
Lagen befriedigende Erklärung« vorlägen. Die Albanier
»Srd« sich selbst sü, die Respektierung de- « echte de,
Türkei ans » reta einsetzru.

Nach Meldung «» are» Marokko haben aufrüh¬
rerische Stämme de« Truppen de» Snltau » etwa 40 Meilen
östlich von Fez eine schwere Niederlage ^ gebracht. Der
Sultan hat alle verfügbar« Truppe« zur Verstärkung ge¬
sandt, Ihre Zahl beträgt jedoch nur etwa 500. Die Auf-
sitndtsch« Handel» zugunsten de» früher« Sultan » Abdul
Ast» -

Di - Uuüderfichtiichkrit de, « « ttoorfZ zur
N -ichrvrrficheruugiiordmueg.

Der große AuSschnß de» Hmsa-Buudr» zur ReichS-
vcrstchrrnngSordnuvg hat sich unter anderem(koste» der

drmokrat« . Bom Standpunkt de» Zentrn« » au» ist die
Brrschirbuug iuuerhalb der Linken ziemlich gleichgültig, da für
da» Zentrum nur dir Gesamtziffer, wa» livk» au Abgeordnete»
ausgebracht wird, von Bedeutung ist, » eil die ausschlaggebende
Stellung de» Zentrum» an dem Lage zu Lude ist, an de«
sich link» von ihm eine Mehrheit bildet. Boa de» Ge-
dankeugsrge ans : Dir Linke bleibt in ihrer Größe wie sie
iß ; die Rechte bleibt auch »ugefähr wie sie ist; nud vor
alle» da» Zentrum bleibt in der Mitte so stark wie e» ist
— erklärt sich der Bersuch, d« im Dezember 1906 der
vorige Reichskanzler Fürst Bülow « acht« mit de« viel¬
besprochen« Block, der da» Zentrum übersprang, indem er
e. re Mehrheit za bilden unternahm au» konservativ« ,
u ttoualltberale» und linköliberalm Bestandteilen. Rach
langer Zeit sollte eine Mehrheit ohne da» Zeutrn» einmal
etwa» « ach« können, schon deshalb, damit die Borherr-
fchaft de» Z 'utrnm» nicht pe« undnrchbrrchdar« Grurrdsatz
werde.

Dieser Bersuch ist dem Fürst« Bülow geglückt, aber
nicht auf kost« de» Z -atrum», sondern auf koste» der
Sozialdemokratie. Der versuch ist beid« R îchStagSwahlru
von 1907 verwirklicht Word« , obwohl da» Zentrum mit
102 Plätzen gauz glatt und siche/', al» » rav nicht» vorge-
fall« wäre, auch au» dieser Wrhl wieder herauggekomm«
ist, »nd Verschiebung« Hab« sich nur in den übrig« Par¬
te.« t» wesentlich« innerhalb der Link« vollzöge«.

Fürst Bülow «ah« die konservativ« , die Antisemit« ,
di« Ralioualltberal« , dir LiukSltberale», und gestaltete au»
t,ur » eine Mehrheit von 31b. Rau hat » au gesehen, daß

»erstcherungöämtrr usw.) besonder» auch» it der Frage der
«nßrre» Anordnnng de» RrichSverfichernngSrechtS beschäftigt.
Dabei wnrde besonder» daran Anstoß genommen, daß rin
doch für Laie« bestimmte» Gesetz dnrch die Kodifizier»»-
derartig komplizier und »nüberstchtlich ist, daß e» für d«
praktische» Gebrauch fast ungeeignet erschein« » nß. Die
Begründung selbst redet davon, daß dieser Unübersichtlichkeit
leicht abzuhels« sei: Der Bnchhandel würde schon da»
Richtige treffe», er würde schou die einzeln» Gesetze heran,
»ehme» und dies« an» den ander« Gesetz« da» Hinz»-
füg« , » a» jemand, der diese» einzelne Gesetz stndiere. eben
branche. Mso erst der Bnchh-udel soll die fehlende Urbrr-
fichtlichkett herstell« . Da» ist die herbste krikik, die ge¬
fällt » erd« kam,.

Ru« gibt r» wette» in de« 17b4 Paragraph « »« -
fassende» Entwurf eine Unmenge Stellen, wo von eine«
Paragraph« ans d« ander« verwiesen wird. Besonder»
in de« Teil, der über di« Seennsallvrrstchrrnng handelt,
gibt S nur wenige Paragraph« , wo die Verweisung«
fehl» . Und da» Schlimmste ist folgende»: Sen « man
endlichz» de« Paragraph » gelaugt ist, ans de» « an »er¬
wies« wnrde, findet « an wieder eine Vrrweisnng ans ein«
ende»« Paragraph « , der vielleicht 10 Sette» vorher steht.

Ludltch wird die lleittfichtlichkeit dadurch erschwert,
daß « an gewiff« Punkte, die »»bedingtz» einander gehören,
einfach auöeinaad rgezogen hat. So steht bei de« Kapitel:
.Leistung» der Kraulenkasse* nicht ei» Mort über die Leist¬
ung« der Landkrankmkaffe«. Erst wen» man viele Seit»
weiter blättert und d« Abschnitt. besondere Berns,,weige*
erreicht hat, findet man die Anrnahmebestimmung« sü, die
landwtrtschastltche» Arbeiter, Dienstboten»nd die »m ver-
sicherungSpfltchtige» Person« .

Hi« wäre etue von amtltcher Seite z» fördernde be¬
sondere Handauögabe dr irgend z» wünsche».

Wageo -Hlouigkeitsn.
», « « t, »I L« tz.

Ba>»w, vr« rs. W,r i»io
* De » Lirdewkrnmz brachte gestern abend seine«

verehrte» Dirigenten, Herr« Gewerbelehrer Ratsch mit
Frau Gemahlin »ach de» Rückkehr von der Hochjkttrrelse
vor der Svhuuug in der Frendenstädter Straße et» wohl-
gelungene» Stäudchru. Line Deputation Sberbrachte de»
NenvrrmLhlleu Glückwunsch und Sillkom« . Bei dem an-
schließenden Zusammrnsrta in der . Krone* dankte der also
Geehrte « it verzltch» Sorte «. Bei Freibier « schollen»och
diele schöne Lhöre.

* Dt * « Ut Weht «och ! Da» ist da» Resultat de»
Durchgang» de, Erde durch d» Schweif dr» Komet« .
Als» hat st« ei» festere» Gefüge «l» der langschwänzige
Himmelötrotter. Anch damit war e» nicht», daß er nn»
«it seine« giftige» Atem zu ersticken drohte; nicht einmal
gespürt haben wir etwa» von seinem bösen Vorhaben; er
wa» aber auch nicht so « enchelm-rderische» Gesinnung wie
der . Höflich!» ' in Sie ». Freuen wir nn», daß uuu der
erste Akt der kometen-komödie stch glücklich abgispielt hat
uud sehe» » Ir de« Schlußakt « it de« « nufch entgeg« ,
daß a!» Entschädigung für die anrgestaadene Spavuuug,
ei« um so glänzendere» Bild de» bnlldoggköpsig« Sterne»
am Abendhtmmel zu sehen sei« möge, » tr schließe» «och
dr» « »»sch an. nnsere Nachkomme« möchte, i« Jahre
1976 auch so glücklich durch de» Kometenschweif kommen,
e» wäre denn, sie hätten bi» dahin eine größere Sander-
arbeittstätte eingerichtet, in der sir de» . SrltstreicherS*
Bagantentnm et« für allemal ein Lude « achten.

* GtmttOwrtar Künstle »-Qnartett . Leu Musik-
freunde« steht ei« hohe» Kunstgenuß is Aussicht; da»
Stuttgarter Künstler-Quartett wird am nächsten Sonntag
einen GesaugSabeud veranstalten. E» besteht au» de»
Solisten Paul Schöller, 1. Tenor, vom k . Opernhaus in
Bayreuth and Stadt -Theater in Hellbraun, « llh. Sagoer,
3. Tenor, v»m Stadt -Theater in kattowltz, Karl Jrutsch,
1. Baß, vom k . Operuhau» Bayrenth uud Stadt -Thrarer

mau Mehrheiten nicht so zusammenwerfe« kann, wie « au
größere «nd kleinere Bergwerke zu ein « gemeinschaftlichen
Moutannuteruehmea zusammeuschweißt, well e» sich in der
Partripolitik schließlich doch uicht um tote Materie» handelt,
souderu a« da» Empfindsamste aller Materialien, nämlich
um lebradig« Menschen, die jede« Lag Weggehen können,
di« nute- Umständen nicht » ehr witmachr», die ihre eigene»
Beschwerde»ad Wünsche besitzen. Line Zeltlaug haben wir
also eiar Mehrhrit gehabt uud eiuru Kanzler, der von diese»
Mehrheit abhing nud » it de« Lade seiner Mehrheit da»
Amt verließ. Hinter dieser Episode sind wir i« dir vorigen
Verhältnisse zurückgrkommeu: Dar Zrotrrm in der Mitte,
recht, keine Mehrheit, link, keine Mehrheit! Augenblicklich
drückt sich da, so an, , daß die Firma,refor» g mrcht
worden ist von Konservativen, Antisemiten uud Zentrum.
Wen» diese olle beieinander sind, find r, 213 und brauchen
keine politische Hilfe. Sie brauche» sie nur ia Fälle» wie
b:i der Erbschaftssteuer, wo diese Parteien nicht alle von
ihren eigene« Leuten in der Havd hatten. Da nun eive
Mehrheit rechts vom Zentrum »och » eit « ehr anß r aller
«aeschlicheu Berechnung liegt, als die Mehrheit llvkö vom
Zentrum, so heißt da, deutsche Problem: Da, Zentrum
bleibt aaSschlaggeberdr Partei bi» zu dem Tage, wo eine
Mehrh.tt link» vom Zentrum aus Reich,tagiwählen her-
»srgeht.

Diese Mehrheit link, pflegt Naamsuu W « »neu al»
de» Zusammenschluß. von Bebel bi, Baffermano.* LS
wehre» sich zurzeit fast alle Beteiligte« gegen diesen Sr-
daakeu. Da, spricht aber »och nicht gegen den Ledauke«

in Heilbrou« und Felix Schäfer, 2. Baß, vom Stadt-
Theater in Sürzburg . Da, Programm umfaßt 10 Quartette,
teil, getragene», teil, hnmoristtsche» Charakter, von Link,
Kirchhof, » ahnt, Herbrck, Stiller, Bäker, Kromer, sowie
3 Lieder von nufere« Friedrich Stlcher, zu« Gedächtnis
an seine» SO. Todestag (26. Ang. 1860). Außerdem wird
Herr Ieutsch de» Prolog au, . Bajazzo* singen, sowie dar
große Duett aub de« . Flieg. Hrlländer* zusammen mit
dem2. Bassisten, Herr» Schäfer. Herr Schöller wird mit
3 Schn« ,unlieber« erfreuen. Die klavterbeglettnng hat
Herr Emil Müller vo» Stuttgart übernommen.

* Sine Wichtige N - w-rmeg hat da, Gesetz betr. die
Sicherung der Bansorderaugea gebracht, insofer» e» de«
vangewerSetrribrudru ohne wettere, die Pflicht auferlegt,
übe, jrdrn Renda» oder llmba» rin besonderes dr» gesetz¬
liche« Bestimmungen entsprechendes»Vanbnch * z» führe»,
diese Pflicht aber auch für jede» private» Bauherr» festsetzt,
wen» zu de« Banwesen fremde Gelder (Vangelder aus
Hypothek) nötig » erde». La die, wohl sehr oft der Fall
ist, so ist die Pflicht zur Führung eine, LanbuchS eiue fast
allgemriae. Sehr hoch stad dir angedrohte» Strafen bei
ungeuauer Sachführung oder bei gänzlicher Uuterlaffang
derselben. Gefängnis bi, z« einem Jahr »nd Geldstrafe
bi, z» 3000 stad hirfür augedroht. g « Interrffe
unserer Leser, welche Brnderru find, wolle» wir nicht ver-
säume», auf die wichtige Neuerung ansmrrksa« zu mache».
Praktisch,, gesetzlich geschützte Bardrucke zu» Banbnch können
von der Expedition de» . Gesellschafter* preiswert bezogen
werde», ebenso da, « it Erläuterungen und gute« Sach¬
register versehene RetchSgesrtz zu« Schutze der Fordern»-«»
der » auhaudwerker. Sir verweisen ans da, Inserat in
der heutige» Nummer. _

Ifetthawf «« , 18. Mai. Dar leidige Sitzen auf de«
Hohlarmeu vos beladeaes Fshrwerkeu hat, wie schon kurz
gemeldet, hrnte auf der Markaag JsrlShanseu eine« Fähr¬
mann vo» Pfalzgrsfeuweiler, Friedrich Nasser , Ziegler.
45 Jahre alt, Vater vo» mehreren»»versorgten Kindern,
da, Leben gekostet. Derselbe führte eiue« Sagen rote
Sandsteinplatteu für rin Baogeschäft »ach Nagold und
setzte sich auf der Talstraße gegen JsrlShanseu auf die
Hohlarmr, wobei er vom Schlaf Sb ermannt wurde »nd
unter den Sagen fi-l. E, zog sich am rechte« Oberschenkel
schwere Verletzungen zu, u. a. wurde die Hauptschlagader
zerrissen. Nach dm Blntspures auf der Straße za schließe»,
hatte er noch so dir! Geistesgegenwart, seinen Pferde», die
writerliefru, oachzugehrn, bis er infolge de« heftige» Blutung
da, Bewußtsein verlor nud ans einer Wiese bei eise«
Saffergrabe» liegru blieb; dort wnrde er bald aufgesuude»,
doch kam die Hilfe zu spät, da er infolge Verblutung auf
de« Weg« ins BrzirktkraukeuhauS Nagold starb. 2 . 8ed.

r N »tte »b»r >, 18. Mat. In de« Bahswarthaw»
bet Niedrruau geriete« die Söhue de, Vahowart» tu Streit.
Dabei hat der 28 Jahre alte Lagen Schüle seiue« Binder
mit eine« St letmrffr» zwei gefährliche Stiche versitzt. Der
Arzt hofft, dru jungen braven Mann, der seine« Vater bet-
stand, durchzubriuge».

r Breitenberg OS . Cal» , 18. Mat. Bet der Ort,-
vorstrhervahl haben von 92 Wahlberechtigten 87 abgestimmt
Friedrich Greule , Srmrtaderat, erhielt 45 Stimmen, nud
ist somit gewählt.

- « , « Lande , 18. Mai. Mit dr« Eintritt der
warme» Sitternug haben sich auch die Maikäfer in großer
Messe eingestellt. Die Jagend « acht bereits erfolgreiche
Jagd auf dir Brsuujackeu und setzt eines gewtße» Stolz
darein, möglichst viel der schädlichen Käfer gefangen zu
habe«. Mit der Zigarrmschachtel unter dem Ar» geht,
in jeder freie» Stande hinan, tu, Freie. Die Mädchen
begnügen sich mit de« Abschüttelu und Absaugerr der Käser
von Sträucheru uud Hecke«, dir Kaabru dagegen erklettern
die nächste» Bäum«. Grgeu den Maikäferfaug i« allge¬
meines uud das Abschüttelu brr Bäume im besondere»
wäre sicht, eiuzuweadea, wenn die Baben nicht uur gr-
uügrude Vorsicht « alten lassen, sondern auch die Bäu» ,

rlbst, souderu ist unr ein Beweis der vielfache« Schwierig-
eiteo, die ia ihm enthalte« find.

Die Hauptsache wäre, daß stch die Parteien der Link«
»tereiuaudrr etwa, bester verstehe» uud verständigen lernen
tt bisher, was nicht leicht ist, eben weil sie beständig mit-
iuauder um dir Wahlkreise ringe».

Za« Schluß wird argumentiert, daß sich im Deutschen
trichS Millisue « Wähler recht , nud 6'/. Mtlliou -n
Sähle , link , ergeben. Di« Mehrheit der « äh!» Nu»
!t uubestretibar nud werde uur verdeckt durch dir veraltete
LahUreiSeiuteiluug . LS köaute eine, Lage, eueRe-
ieruug in die Lage komme», fi4  wieder »irmal zevlrs« ,.
rei machen zu wolle»; daun würde eS gut sei», der Reichs-
anzler der daun ist, rächte daun zuerst au die neue Etv-
-iluug der Wahlkreise nud löste auf « it der Parole : för
!00000 Einwohner ein Abgeordneterl Mit dieser Parole
»Srde— ich rede jetzt vo« Reich— dt« Volkömehrhelt
ur ParlameutSmehrheit werde ». Da , aber sei die

Wa » kostet da » gesprochene Wort i« Landtag?
Der württ. Laudtag hat sich nach öwöchiger Tätigkeit ver-
tagt. Die Mehrzahl seine, Sitzuugeu hat fast rudttfr«
Auseinandersetzungen über die Bauordnung gedient. Man
hätte » eiuru kösuen. daß den Brratnuge» im Plenn« keine
AnSschuß-Sitznugeu vorauaegangeu wäre», »nd doch hatte
sich nicht nur dt« eigens hi.für eingesetzte kommissiov, sou-
der» ,»« Teil auch eiue Subkommissio» de, lange» uud



«»,»« würde». Lrtzt«eS ist ater bedauerll- ttweise nicht
i«»er der Fall. Vst »erde» gan»r Neste vnd Blätter da-
«it abgeriffe» »nd. wa» da» Schlimmste ist. anchWogel-
»rstrr« it ad»eschstttelt und die jnnge Brut vernichtet and
»eriUrt. Also anfgepaßtl
' ' Oadtz- « VA.Necknsul«. IS.Mai. Direktor«old.
Lan»e»konserva1or Prof. Gradwanu an» Vtnttgart nnd
Stadtpfarr« Schöning« an» Söflingen trafm hier ei»,
v« die« a»dge« itldr in der Sakristei ans ihre» archäo-
loscht» »nd kstnstlerischen Wert zu prSfe». Da» Urteil
»ar sehr erfrenltch. Lant Sntachtr« de» Laade»konsrrvator»
gehören die Srmilbe de» Mttte de» 14. Jahrhundert» an,
find«rchSologisch»ad kaustgeschichtlich iutereffant, verhölt.
,j»«äßig gut erhalte» und sehr dekorativ in ihrer«onn-
«entale» Haltung, die Wesentlich auf de« große« Maßstaö
und der flScheuhafteu tepptchmäßige« Behandln», bernht.
Die Sakristei. ehe»aliger Ehor der Pfanktrche, zeigte ohne
Zwüfel eiust«al» eine»ollstiindig« Dekoration der« Snde
»ud wahrscheinlich anch de» vierteilig»« Sewölöe». « ik-
vtel davon vorhaudru ist, läßt sich erst uach vollstSudiger
BesrUignug der Tünche sage«. Bi» jetzt find aufgefuudeu
eine Srdurt Christi, »brudruahl, » es«ugrunah«e, Christ«»
vor Hrrode», « eißelnug, Kreuzigung, « radlegung, Ans-
ersteh«»». Da,wischen einige noch unausgedeckte. Ferner
in der »nterste» Steche Martyrium, »in « eltgericht. eine
Darstellung dr» Suadeustuhlr» «nd andere». Nach»nstcht
der»««Mission wärer» dringendz» wünsche», daß Winde,
Gewölbe»nd Feusterleibuugeo vsllstäubtg ausgedeckt»nd die
Bildert fixiert, nicht«gäazt würden. Sin Staat»deltrag
dürfte dar» zweifellos gewährt»erden.

Wie Kö»ig<>la>e» HatG »«f ZeppeN«.
I » Ergänzung naserer gestrigen Notiz dringen»kr in

folgende« die«»sprachen, welch« bei der von herzliche«
Gt»verneh«en zeugrudeu Fete» fielen:

»Lwerad« e«einderat Frrd. Platz au»Eutingen, der
EinLrrufer derH-ldignugSsährt, trat dann vor de» alte»
Nrgi«eat»ko««audenr vnd hielt folgende Ansprache:

Hochedler Her, SrasI Kameraden! Mir feiern heute
eia schöne», erhebende» Fest, dessen Bild noch lang glänzend
vs» unsere» Seele stehe» wird. Wir frier» e» tu Heller
Freude, den» e» gilt, unsere« allen Negi«e»t»ko»«a»denr
uaser« langersehnt«, ehrerdikttgste Huldigung darzndriuge».
Den Anlaß zu diese« schönen Feste gab schoni« Jahre
1882 Seine Exzellenz selbst; e» was da«al», al» wir
Ulanent« Kaserurnhose standen nnd der Herr Graf sein
Regiment übernahm und am Schluß seiner Rede folgende
«orte sprach: . Ich werde für euch sorgen wie ein»ater
für seine Ainder sorgt; ich erwart« aber anch von euch, daß
ihr mir gehorcht wie ein braver Sohn seine« Bster' . .
Al» dass später landauf, landab, ganz Deutschland, ja dir
ganze Well, s« der Spitze da» treue Schwaben»«», de«
Eroberer der Lüfte, der so Große» erreicht halte, zsjabelte,
da fielen«v» jene« orte ein: „Ich will euer Later sei»
und ihr meine Söhne' . Da» gab nn» den Mat, auzu-
frage», ob Gras Zeppelin nn» alle Ulanen in Friedrich»»
Hafen empfangen könne. Und sogleich kam die echt Väter»
liche Antwort: . ES wäre mir eine herzliche Frende, die
allen Kamnadeu begrüßen zu dürfe»' . Al» dann der
Anfrnf an die alte» Ulanen erging, an der Huldigung»-
fahrt zahlreich teilzunehme», kamen von alle» Srttl» jubelnd
zastimmeude Antworten, au» denen hervorging, daße» allen
rin Hrrzr«»bedükfni» ist, ihre» alten Regimentskommandeur
noch einmal zu sehen und an» setsem Munde einige Worte
zu hö es. — Eia alle», schöre» Gedicht, Radetzky nnd der
Husar", sagt am Schluß:

Und all» Husar«», sie standen «« her,
Sie konnten sich halten nimmermehr.
Eie drängten sichu« ihren greisen Rarschall
Und riefen mir laute« Jubeischall:
Unser Vater Radetzky lebe hoch.

War Radetzky seinen Husaren war, ist Later Zeppelin nn»
Ulanen. Und auch ich schließe« it de» Dichter» Worten:

Wir allen Ulanen, wir stehrn »mher
Und können «n» halte» nimmermehr.
Wir drängen nn» n« unser« greise» Bater Zeppelin
Und rufen nach Deutschland» Gaue« hin:
»ater Graf Zeppelin lebe hoch! Hoch! Hoch!

Da» Lronrpeterkorp» intonierte eine» Tusch»nd der
Redner schloß mit de» « orten:

Gott erhalt« ihn »n» »iek, Jahre »och!
Graf Zeppelin, de, sich über diese Wort, sichtlich

frente, aber anch tief bewegt»ar. dankt« durch Handschlag
nnd hielt an seine ehemalige»Untergebene», feine«ameraden,
folgende

Ansprache:
Liebe«ameradeni Ich kan» «a an» tiefbewegte«

Herze» » einen Dank auSsprechrn sü, Ihr »ommen. Me
wahr diese« orte find, wie Ihr Führer sagte, daß wir
uu» gefnudeu habe«, empfinden Sie alle« it mir in dieser
Stande. Wie eine Familie, wie» ater»ud Söhne find
wir hier versammelt— wie einst; nur all find wir ge¬
worden, msere Beziehungen find aber dieselbe« geblieben.
Ich bi» «brr Ihren » esnch tiefbewegt; «ugehenrr wertvoll
ist e» mir. Sie in so stattlicher Zahl brgrüße, ,n dürfe».
Die Zeit, die ich die Ehre hatte, an der Spitze nufere»
Regiment» ,» stehe», ist für « ich die wertvollste meine»
Leben». In letzter Zell arbeitete ich nur « it tote« Ma-
terial: r» ist ein Zusammeufügeu von Metall»ud anderen
Dingen: früher war meine Beschäftigung ungleich ander»:
e» »ar da» Anrbtldeu der Menschen zu tüchtige» Soldaten.
Ich erinnere« ich wohl, wie ernst ich diese Anfgabe geuom-
me», «« da» Regiment,» einem tüchtigen Werkzeug der
Armee,» machen. Sir alle find mi, hiezu entgegen ge-
kommen und habe« mir zur Erreich»»» diese» Ziele» ge-
Holsen. Dadsrch aber wnrde in Ihnen die Grundlage zu«
Gehorsam, treuer Pflichterfüllung und eigener Berantwor-
tun» gelegt, wa» Ihne» za« künftige« Lebe» wertvoll war.
Ich selbst habe auch» eine Pfl'chi sehr ernst genommen:
Mein scharfe» Auge hat jede» entdeckt(Zurufe: Stimmt!
Bravo! Allgemeine Bewegung) anch im hinterste» Gltede,
der stch etwa» z« schulden kommen ließ; Sie verstehen»ich
heute aber: da» Ganze zu fördern und de» Dienst«it
Freuden tun zu lasse», »ar de» Zweck anch eventuell«
Strafen. (Bravo!) Ich habe aber immer für Ench gesorgt,
wie ei« Bater für seine»inde, sorgt: Ich erinnere an da»
200jährige Jubiläum dr» ruhmreichen Regiment», wo ich
bemüht wa». jeden einzelnen daran Anteil nehmen zu lasten,
inde« ich alle RegimeutSdienste, Wache, Stall, Küche rc,
von Mannschaften anderer Regimenter««»führen ließ.
(Bravo!) Ich erinnere Sie an die DivifionS-Manöver auf
»e» Fildern. Al« wir damals morgen» nach Echterdiuge»
kamen«ud die Feldfrucht war noch nicht«iugebracht, ritt
ich zu den Laudleuteu hinan», bedanerte»nser frühe» Kom¬
me» und ließ meine Leute ernten helfe». Ich sagte zu
des Landlrnteu, e» sei doch beste», wir Hallen Uebnng ab,
um di« Franzose« nicht übe» die Grenze komme« laste« zn
können, und daß wir lieber über die Grenee retten. Militär.
Pflicht ist erste Bürgerpflicht»ud bei« Militär haben Sie
Ihre Selbständigkeit gelernt. Wenn ich Sie sehr in Ihrer
stattlichen Erscheinung, sehe ich, daß e» Ihne« allen ver¬
hältnismäßig wohl geht und Sie sich mit Frende der Dienst,
zell erinnern. Ich möchte wünsche», daß Ihre Söhne
denselben Weg ebenso gut durchlaufen, wie ihn der Bater
gegangen ist. Nochmals allrryerzlichste» Dank für Ihr
Erscheinen»ud die liebe» Worte Ihre» Führer»! Ich be-
nütze die heutige Geleeevheit, al» Ihr alter Kamerad, Sie
»n bitte», zu rnseo: Seiner Majestät»nserem König, dem
Chef de» Regiment», Seiner Majestät»vsere« Kaiser,
-nserem obersten Heerführer, eia dreifache» U!mer Mauen-
Hnrra!

Gerichtssaal.
r Ul« , 18. Mai. Bor der Strafkammer hatte stch

gestern der Laglöhurr Johann Heinz« an», der » ater
de» 6jährigen Knaben, der de» großen Brand in Böhmen-
krch verursacht hatte, gegen dir Anschnldtanng der sahrläs-
figen Brandstiftung zu verautworteu. Nach Anficht der
Anklage hat Heinzmas» dir Zündhölzer nicht so sicher ver-
wahrt, daß nicht sei» Sohn hätte dazukomme» «ud da»
väterliche Anwesen in Brand setzen können. Drr Angeklagte
bestritt die», und da» Gericht, da» « it de» beiden jagend-
liche« Zeugen, de« 6jährige» J -ses Heiuzmann und de«
4jährkgeu Franz Kliugler, wruig«»fangen konnte, erachtete
e» nicht al» sicher festgestrllt, ob Joses Hriszmavu wirklich
den Brand verursacht hat, wenn die» auch höchst Wahlschein-

der breiten« it den einzelnen» rtitelu und«bschuiltrub
s- ästtgt. Demgrgruübrr liegt die Frage nahe: wa» kost
den» dar ecnzünr gesprochene Wort im Landtag? Sil
dir »tele» Rede« überhaupt de» Reden» wert gewest»
Ai der sollende, »nsstellusg sollen nicht die fisanzielll
WlrkMgen des Rede» nach außen hin in Brtracht gezogl
«erde», sondern nur die Kosten ausgerechnet werden, d
e» erfordert, die wetSheitöschwereu Aeaßeruugeu so«anch
unserer LauvtazSSoteu für die Nachwelt fest,„halten. Z
diese« Fall« bedeutet da» «etea Gold, d. h. e» fisd «>
schöne Summen rit z. Ein ganze»Stab von Stenograph
«tt Hilfskräfte« aller Art find bereit, die Reden der «
keordurtra worrgetren den kommenden Geschlechtern zu übe
E -Iu. Dieser Aufgebot kostet»tt allen technische» S
dSrfoiffen jthrlich rund 100000 I » laufende» Ja!
fiad bet viermosatiger Tagung etwa 80 Sitz« gen voran
gesehen. Jede Sitzung erfordert mithin etaen Kosten««

von 1250 I , drr Regel dauert solch ein«Sitz«
» /» Stunde», so daß«au die Kosten sü: eine Stande
A Iwrit« Kammer ans etwa 300^tz veranschlage, kan
Eine Minute Redetätigkett in der Kammer kostet na» »i

Nun kann«,» aunrhmev, daß in drr Minutei
Atllel 200 Silbe»gesprochen werde». Rechnet«ana!»Dure
schnitt da» Wort zu2 Silben, so koftrt jede» in drr Zwettl

,̂ *tr gesprochene Wort bare6 Di«lange»Reden»auch
mttteilsameu Abgeordneten zwingen also da» Land trotz«
jtiaer Finanz»»», eine» recht hübsche» » atzen anSzngrbe

Noch schlimmer wird natürlich die Rechnung, wenn«an in
Brtracht zieht, daß jeder Abgeordnete rin Tagaeld«hält.
I « Etat find hirfür(allein für 2. Kamme,) 105000^
vorgesehen. Demnach käme also da» Wort eine» »Srttrm-
belgischen Abgeordneten auf mindesten» 10 z, stehe» —
sicher ein tenrrr Artikel, wcu« der Redner st- nicht zugleich
der Kürze zn befleißige» weiß. — Gerade»ocheiumal so
teuer wir da» Wort eine» wü tt. LrndtagSabgeordneten
wird übrigen» da» eine» RttchStagSabgeordurteu für da»
Reich. Nach kostspieliger sind die Worte, die i« prenß.
Herrenhaus gesprochen werden. Dort kostet der stenogra¬
phisch: Betrieb rund 80000 Da aber jährlich nur
elwa 20 Sitzungen stattsiadev, erfordert eine Sitzung 4000
Mark Kesten. Ja der prenßtfcheu PairSkammer find aber
auch dir Sitzungen erheblich kürze». Sie daneru dnrch-
schutttlich nicht länger al» 4 Stunden. Ein Wort kommt
dann«ach der obige» Art der Lerechansg aus etwa 16'/>̂z
zn stehe», die Diäten nicht gerechnet. Da» gesprochene
Worti« prenß. Herreubause ist also noch erheblich.wert¬
volle»' , al» dar i« Reichstag— and doch sinne» fett
Jahr »ud Log böse Mensche» darasf, wie die preußische
Hrrreukammer am besten an» der Welt zu schaffe« wäre.

Resignation . Junger Mädchen (,ur kranke» Freundin ) :
„Wir , Du Sßt Dich von Deinem Bräutigam , dem jungen Doktor
se'bst behandeln?" Palientin : „Ach, « ar tul man denn nicht
aller, wen» man verliebt ist?"

lich ist. Wenn dem anch so sei, laste sich nicht«ü Sicher¬
heit feststes» , woher die Knabe» bi«Züudhblzer genommen
habe». E» sprach Heinz« «»« stet.

De»tsche- Reich.
Gtvaßßmrgi. 18. Mai. Als beachtenswerten

Nachklau, zu« Elsaß-Lothriug« SängerbundeSfest in Kolm«
betonen die Blätter ble Tatsache, baß vier alle elsässische
Mülhausen« Gesangvereine, die bisher be« Elsaß-Loth-
ring« Bund nicht angehbrten, kurz vor dem Fest ihren
Beitritt erklärt haben. Dieser au» freie« Stücke» gefaßte
Beschluß wird al» brmkrkenSwerteste» Zeichen be» allmäh-
lichea Auschlnffe» gebeutet. Die. Straßburger Rene Ztg.'
stellt«it Genuzlnang fest, baß hinter de« Mülhausen«
Fahnen eine die ganze Bürgerschaft repräsentierendeB»-
tretn», einherschritt, an ihr« Spitze Bürgermeister Jnsttzrat
Klug «ad LandeSanSschnßadgrorduetru Liemer-Hetlmau».

« »-« « , 16. Mai. Der Buchhalter Frenthal in
Breme», d« wegen de» Bebel-Telegramm» d« Lehr« in
ZengutSzwaugShast genommen war, ist jetzt an» drr Hast
entlaste» worden. Rach ein« abermaligen Bernehmuug, bet
der er wieder die AaSsage»«weigerte, ordnete der Unter-
sachnngSrtchtu die Haftentlastaug«n, jedinfall» well er die
Ergebsi»lofiLkett ditse» Zwangsmittel» anerkannte. Die
ZkuglliZzwaugrhaft, vte keine Strafe, souderu nur ein Mittel
zar Erzwingung de» Zruguiste» sein soll, muß gewisten-
hast« « rtse von de« Nicht« aufgehoben werden, sobald«
di« Utberzruguus gewinnt, daß sie den gewollte» Zweck
nicht«reicht.

«te », 18. Mat. Da» Fremdenblatt meldet an»
Konstavtinsprl: Die türkische Flotte läuft am SamStog
au». Ihr Ziel ist die Insel K-rphathks.

Dijon, 17. Mai. « ine Gesellschaft Lentsch«, di«
de» Krieg tm Jahre 1870/71 in drr Schlacht bei Nnit»
»ttgefochie, habe», ist hi« eiugrkasfen«nd befnchte da»
Schlachtfeld und dr» Kirchhof, auf de« Deutsche, Franzos«
und Italien« rnhe», die an der Schlecht trilgeuommeu
Hobe».

Konstantin»? »!, 17. Mat. Ganze Stadttetle d«
syrische» Hauptstadt Beyrut  würbe« dnrch eine große
FenerSbrunst vernichtet. Einige zwanzig Personen stad
verbrannt.  Du vo:lä»fize Schaben wird ans vi« Mil¬
lionen Mark geschätzt.

Mewyork, 17. Rat. »ei der Explosion  von
siebe« Dampfkistelu in den Werken du Smrrlcas Lin
Mate Lowpany in Saat»» (Ohio) wurde« anscheinend
30 Arbeiter getötet  nnd 50»«letzt. JnSgesawt waren
300 Arbeiteri« Gebäude.

Rawyorst, 18. « at. Dir Ketastrophe in Laut«»
(Ohio), forderte 13 Menschenleben. Bo» dreißig Schwer¬
verletzten dürften mehrere sterben. Die Gewoll ber Ex-
plostou war so stark, baß einzelne Leicheustücke 500 Fuß
wett floaev._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Re»1lt«ar «, 17. Rai . Der heut Btehmarkt »erlief Lei de»

hohe» Lebendgewichtpreise» sehr flau . E » wurden aus- rtriebe»
(br,w. verkauft) : Kühe I8V (67), Preis 280- »70 «ek. Nalbel»
173 (SS). Preis 1I6- 3S0 Wälder 18 (10), Pr,iS 70- 110
Ochse» und Stiere »48 (lSV), Prrt » 426—700 Farrr » 6 (»),
Preis »70- 5,0 Läufrrschweine «S ( !«), Preis 30- k3
Milchschweine 288 (127), Prei » »0- 84 yferde 60 (»»), Prrt,
40- 1200 u» je per Stack.

Uracher Fruchtschrannr vom 14. Mat : Gerste ^ 8.vv di0
S 4S, Haber 7.20- 7.80, Dinkel , .cv- S.»0 pr, Ztr.

«t »« o«rt , 17. Mai . «chlachtvtehmarkt.
Großvieh, Wälder, » chwetn«.

Zagetrirbe « : 14b »s 44«
«rl »S aa « lc- » chl«cht,e« tcht.

Pfennig
Ochsen von S« dir 8« wdh, von «̂0^ S 7«

» - » - . 46 . 50
Bnlleu , 78 , 8!) Wälder . 112 . 116

. 76 . 78 . 168 . 111
«ttrrr and . 88 . Sl * — W -
Jnngrinder , 8S . 87 Gchwttne . , S . 72

. Sl . 84 . 68 . 6S
. 61 . «S

Verlauf de- Markte» : Lebhaft

Han» wilguS, Lehrer a. D 46 I , Saenhauseu; Fried irike
Trinkner» >eb. Wolfingrr, 81 I ., Rotenbach; Emma Gehrinr , 2 I ..
Glatte ».

Mwfik für « llo.
_  Schumann-Heft. »

Die srebkn erschienene Ausgabe blivgt eine sorg-
fältlg zusammengrstrllte Auswahl van Kiavier-Kom-
pofitroueu vnd vsllStümlichsien Lieder LeS Meist«S.

— Preis 50 ^ —
»orrätig in der« . HV. L»r,vr'icheu Buch.

Handlung Nigold.

Di » sparsame H «»»fra « ist für jede» praktischen Wink
dankbar, sie wird am nächsten Waschtage auch gerne einmal einen
«ersuch machen mit dir seit langen Jahre « und in großen Menge»
im Handel befindlichen Jdralseife und Jdralseifenpnlvrr
Mark » Schildkröte.  Diese rrstk affige» Fabrikat » von höchstem
Fettgehalt und RrtnigungSwert werde» vollauf befriedigen und dir
HauSkrau umso»ehr ,u einem versuch veranlasse», als oll» Sammler
der Ginwtckelpapierr schon bei 26 Psund wertvolle Geschenke er¬
halten_

Wttt « »»iO»orhe»fa>». Fietiag, de« 20. Mai
Wrlk., etw. grwtitersch» , znn. noch keine«nstl. Eutladg.

Denck »nd Verlag der G. W. Zatser 'sche« Buchdrnckerri (Smtl
gatser ) Ragold. — Für die RedatttonvrrantwarMch : w. Maar.



Landwirtschaft!. Bezirksverein.
Wiedtltköffim«! der Jungvieh-». Kohleuweide

i«Uutnschwaudorf.
Die Lerre» Landwirte de» Bezirk» »erde» zu der am

i>« kl. d. M., «mittW8 W
stattfindend« Viedrreröffanug»er Jungvieh. »nd Fehlenweide

»e» veretn» in Uoterschvendorf
hiemtt frenadlichst eiugeladeu.

DerN«fl»ied »r» Jo«,Vieh» ov» »er Fohlen begioot v,e« .
» Sh»

DieF»hle» «üffm« il gvten, starke«Halstern«o»,nte« «o»io»l-
»aterta! versehen fei».

Auf die Weide wird eiu 14 Monate alter,
spruugfätziger Farrea gesucht.

Auttäge wollen io Bälde an Herrn OSera«t»tierarzt Metzger
in Nagold gerichtet werden.

Nagold, den 12. Mai 1910
Der Mereinsvorstand:

St». Link.

Jägmchlabschlag.
GLg«ehl kostrt bi» auf weitere» 2 Ml. pro «dm. bei

Karl Reichert, Nagold.

tti > sci,r,u - I !L
^gki'es-Vei'Ssnlj4-000 000  slsLcken.Gebers» „ksltlick.

freitsz»benSV-6  llbr r̂obe.

Mr jede» Garteadefitze», »er
ohne kuustgärtuerische Beihilfe feine»
Barte« — ob groß oder klein—
selbst bebaut:

Zn beziehe» dnrch die
G . W . Zarf -r 'scheBuchh« dlmg.

Für sofort oder1. Jnni werden
tS,Nch

10VLtr. Milch
von zahl»»,»fähige« Abnehmer za«
Tagespreis gesucht.

Offert« befördert die llxp. d. Bl.

W>1t. stursbued.
Wo« hrate ad sche»kt

Nagold.

MK. vorzüglichen  Obstmost
a«D. U«ch wird faßweise adgegebe».

Sünther. z Linde.

«PÄ»«tG »Lew Mvtt.

Lo//vrVo« a-ioh

Zleuldöemsrcbinen,
Mreckea,
tzeuvenöer,

8kl>eib«il- siiü ksäer-k-rxen.

6oL6iirr 6L2lo8!

«««!»«»»»- Venckvr.

Plrrrex-Zlrrrir Lo. m. d. )i.

ö4arLe
Witttter

lAsrl̂ e
Witttter

Seit 22  Iah« » «l» beste« erkannt.
Für seine Parkett» n. Linoleuwbödea« erreicht.

Ha»Wt»i«derI«ee: Heil «r, N»golü.

Meseitigung von Konkursgefahr
»ad Zahlanggfchwtertgkeitt», sowie « ßergerichtlich« Schnldentllgg.,
Stnudaage», recht», .Brrglrtche, TestamentSentwürse,Nachl,tz« »etna«drr»
setz« ,e«. Bächerrevistonev, vi!« z« fstell« ,en, Büchrreturichtnug« ,
Liaaidatwvea»sv. dnrch
«weil V«Im, SpittasKaKe4, Telefon 9686,

(Oberh. MoMekaferur).

Ltsendahn-n.P-stnerdindnn-e»in
Wnrttemderzn. HohenMer«
Mit einer Gife»bah«karte

vom Mittel-tk«r,pa «mV eiaer
Eise»dah«rarte

vo» Giidwestt»De«tfchla«d.
Sowmerfahrdienst1S10.

Gültig vo« 1. Mai a».
Klein Oktavformat. Preis 70  Pfg.

vorrttia in der
«. V. B»I»« -'schen»nchhdlg.

Nagold.
Im Wachsauslaffm

und Wabenmacheo
empfiehlt sich

Marie LiPP, LVwe.
«Udderg.

Malzkeime
hat noch abzugebru

Rothfuß, z. Traube.

Iüv 'Frioline und Klavier.

10 leichteste Borlraggstülke
l« » eoitve (I. Lage) mit

Klavierbegleitung vo» Jos. Wenzk.
1. »ruß t» dt«Ferne. 2. »bendfrird«,
». JdyUe, 4-a« B»rgsee. 5. Krippeu-
lied der Hirten, » MenurtL1» rsins,
7. Rondoletto, 0. «»dicht, S «chlnm-
mrrltedletn, 10.»uf»ug der Murionettrn.
Nro. 1—10  t« eine« «und1

Vorrätig in der
« 'M . LmlGEw'aodM

Saeddälg., F»g»IL

Nagold.

keizz-Lev-e
empfiehlt in alle« Preislage»

Vw. « Lmtlavr,
Uhrmacher.

stk,«,wer"

Fs/m/üA FF . / /,

<itzr Herren
1. T'vuor: I ÜL 88:

I'sliI 8elii>il«r, Opsrosälltzsr, -jSwtlikli iijirl1«iite«i,, Opsr- sälli-er,
II. renor : »18  8tllttx »rt. II. 8 »«»:

IVIili. N»Kner,0p«ri>8!i.iixer, kelix 8ediif«r, OpsrusLuxer,
XI»visrkkKisi1unA: Herr Lmil Hüller.

Di« luvitanA äv8 Lov2vrt8 lisZt in äsn üänävn
äss Hsrrn 8«d8il «r.

Liutritt : 1 AlarL. - 7̂7-
Lsrteri unä kroZreinilrie Liberias an 6er Lasse

2nur Lssnoii virä krsnnäliedst sinßsvlaäon

MÜWlMlWMIWWM MINc» l« » llMi>««IINININMIN
Ulllorjvttingvll-Ailläsrsdavli.

jtocbreltz-Nstlsllstvs.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am A
VIsustLA, Lsu 24. LlLi 191V N

t« Gasthan» z. „Pa« « " in Uste jrttiuge» stattfindendenN
Hochzeitsfeier freuudlichst einzuladen. W

8 »r » V » l « R^stuLol»
Sohn de» -s- vtmos Haag,

Baser, Michael» Sohn
Uutrrjitliageo.

Tochter de»
H««aaa Bolz, Lener

NisderSbach.
B
S
VKirchzavg 11  Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. _
W« MM« WW  S S

lloekLsits-HilllaäuilK.
Zur Feier nuferer ehelichen Verbindung beehren wir uu»,

>Verwandte, Freunde und Bckaoute auf
V 1«Z»8t»L, 4 vi» S 4 . ILai 1V1V

.in da» Sasth. z. „Linde" in Haitrrbach freuudlichst eivzuladrv. i

Sohn de»
Jakob BSHler, Schreinermstr.

hier.

Loa irrdkv
Andrea» Renz, Zrogmacher

hier.
Kischgaug 11  Uhr.

Wir bitten,die»statt jeder besondere» « inladnng entgegen,uvehme«.

------ Maubücher -----
nach gesetzlicher Lorschrift, wie sie seit Jnni 190S über jeden
Ne«da« oderU« da« bet» rr«kkdnug hoher Strafe» gefShrt
»erden«üffev, empfiehlt ins ch» veischikdeurv, gesetzlich geschützten
»argadeu, mit« esetzaoSzsg nud Mnstereinträgeu

Nn»»ade ^ für einen Vau «»»reichend, in Umschlag geh.
für kleinere und mittlerev« tr« 150
für größere Baute» . . . . 2 —

Ansaabr » für5 Laoten ln Halbleiuwand gib.
für Heinere und mittlere Bauten̂ 7.—
für größere Baute» - - - - ^ ^^

» «ggadev für 10  Bauten, in Halb-Mole»»«
geb. für kleinereu. mittlere Bauten̂ 13—
für größere Bauten. . . . «̂ 17.

vaugewerhrtrrtbrnde»u»Bauherrea, welche in der
» « saifon keine Zelt gesunden Hoden, den gesetzliche«
Vorschriften nach,»kommen, ttm z«r Werw»id««g
vo» U«o»»etz« Uchkeite» g«t, sich nun in der
ruhig« Geschäft»,eit diese»prakttscheBaubuch an,»legen.

Glrichreütg rmpfehlrn wir tu 5. verbesserter Auflage da»
„Gesetz üder die « icher»»g der « a»,ord« »«ge»" mit
Erläuterungen, pttem Sachregister und eine« A-Heng über den
für alle  Banh« dwerker so übern» wichtigen8 648  d?» BSV.
(Sicherngshtzpothek fürB« h« d»erkrr). Geb. ^ 1.50.

vorrätig in der
8 . LI. Lairrr ' schm Bachhdlg. Ra,«ld.
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